
 

 

SURVIVAL GUIDE 
Introduction to Business English (B1.2) 

1. Sprachniveau und Voraussetzungen 

a. Sprachniveau 

Die Lehrveranstaltung entspricht der Niveaustufe B1.2 gemäß dem Gemeinsamen Europäi-

schen Referenzrahmen für Sprachen (GER).  

b. Voraussetzungen 

Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme an Introduction to Business English ist ein Ge-

samtergebnis von mindestens 50 Punkten im Oxford Online Placement Test (OOPT), dem zu 

Studienbeginn abzulegenden Einstufungstest. Diese Punktzahl entspricht soliden Englisch-

kenntnissen auf Niveaustufe B1 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für 

Sprachen (GER). Der erfolgreiche Abschluss der propädeutischen Lehrveranstaltung Introduc-

tion to Business English ermöglicht die Teilnahme am Pflichtkurs Business English. 

2. Lernziele und Allgemeine Informationen 

a. Spracherwerb und autonomes Lernen 

Das Lernen von Sprachen unterscheidet sich vehement vom Lernen anderer akademischer 

Wissensgebiete. Eine Sprache zu können heißt, über das Wissen von Vokabeln und grammati-

schen Strukturen hinaus bestimmte Fertigkeiten zu beherrschen. Das Lernen von Englisch und 

anderen Sprachen hat also mehr mit dem Lernen von Fußball- oder Klavierspielen gemeinsam 

als mit dem von Makroökonomie oder Datenschutzrecht. Learning ist hier nur möglich by doing. 

Introduction to Business English ist so aufgebaut, dass den Lernenden ein Maximum an 

Übung ermöglicht wird. Die nicht-kommunikativen Elemente der Lehrveranstaltung (das Pauken 

von Vokabeln und Grammatik) sind kaum Bestandteil des Unterrichtsgeschehens. Die gemein-

same Unterrichtszeit ist daher überwiegend reserviert für das Training sprachlicher und kom-

munikativer Fertigkeiten und für die aktive Kommunikation in englischer Sprache. 

b. Lernziele 

Ziel des Kurses ist es, die Studierenden auf den im 2. Semester stattfindenden Pflichtkurs Bu-

siness English auf Niveau B2 vorzubereiten. Der Kurs wiederholt grundlegende grammatikali-

sche Strukturen und führt in allgemeines Vokabular ein. Darüber hinaus werden die Studieren-

den bereits mit dem Format des Kurses im folgenden Semester (allgemeine Anforderungen, 

Gruppenarbeit etc.) vertraut gemacht. 

Außerdem werden den Studierenden grundlegende sprachliche Fertigkeiten und Medien-

kompetenz aus dem Bereich der Arbeitswelt (Erläutern von Schaubildern, Erstellen und Halten 

von Vorträgen, kooperatives Arbeiten mit Online-Werkzeugen usw.) vermittelt.  

c. Anwesenheit und aktive Teilnahme 

Um an den verschiedenen kommunikativen Übungen teilnehmen zu können, müssen Sie natür-

lich anwesend sein. Anwesenheit ist aber nicht mit aktiver Teilnahme gleichzusetzen. Teilneh-

men heißt engagiert sein, jede Gelegenheit wahrzunehmen, die englische Sprache zu verwen-

den. Ob die Sprache fehlerfrei benutzt wird, ist eher Nebensache; erfolgreiche Kommunikation 

ist die Hauptsache. Für Ihre aktive Teilnahme, für Ihr positives Mitwirken und die ausschließliche 

Verwendung von Englisch während der gemeinsamen Sitzungen können Sie Punkte verdienen. 
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Aktive Teilnahme bedeutet selbstredend, dass Sie pünktlich und vorbereitet zur Lehrveranstal-

tung erscheinen und die für die Stunde erforderlichen Arbeitsmaterialien dabei haben. 

Sollten Sie an einer Sitzung der Lehrveranstaltung nicht teilnehmen, können Sie die jeweili-

gen Teilnahmepunkte durch eine zusätzliche Arbeit nachholen; diese Nachholmöglichkeit ist 

jedoch auf maximal zwei solcher Arbeiten (i.d.R. Kurzvorträge) begrenzt; Details dazu finden Sie 

auf dem Kurswiki. Bei Fragen sprechen Sie Ihre Dozentin oder Ihren Dozenten bitte eigenstän-

dig und zeitnah an. In Sonderfällen können Studierende krankheitsbedingt oder aus familiären 

Gründen der Veranstaltung fernbleiben. Wenn Sie mehr als zwei Veranstaltungen fehlen, muss 

die versäumte Unterrichtszeit mit einer dem Arbeitsumfang entsprechenden Arbeit ausgeglichen 

werden. Verpasste schriftliche Prüfungen können ausschließlich gegen Vorlage eines ärztlichen 

Attests im folgenden Semester nachgeholt werden! 

d. Verhalten im Unterricht  

Studierende sollten sich ihren Kommilitonen sowie den Dozenten gegenüber respektvoll ver-

halten. Verspätungen sind zu vermeiden, Mobilgeräte und Computer ausschließlich für Unter-

richtszwecke zu verwenden. 

e. Gruppenarbeit  

Die in Gruppenarbeit zu bearbeitenden Aufgaben geben Studierenden die Möglichkeit, Erfah-

rungen in effektiver und effizient gestalteter Teamarbeit zu erlangen. Von den Studierenden wird 

die selbstständige Organisation ihrer Gruppenarbeit erwartet; Probleme mit der Gruppenarbeit 

sollten der Dozentin bzw. dem Dozenten so früh wie möglich und vor allem vor Abgabe einer 

Hausaufgabe mitgeteilt werden. 

f. Beratung und Unterstützung 

Studierende, die Probleme mit der Lehrveranstaltung, den Materialien, der Gruppenarbeit, dem 

Wiki etc. haben und Unterstützung benötigen, wenden sich bitte zeitnah an die jeweilige Dozen-

tin oder den jeweiligen Dozenten. Dies gilt auch für Studierende mit körperlichen oder psychi-

schen Beeinträchtigungen, auf die ggf. bei den Teilleistungen besondere Rücksicht genommen 

werden sollte. 

3. Bestandteile der Lehrveranstaltung 

a. Wortschatzarbeit 

Ausgangspunkt für die vorwiegend kommunikativen Übungen während des Unterrichts ist das im 

Rahmen des angeleiteten Selbststudiums erworbene und gemeinsam vertiefte grundlegende 

Fachvokabular im Bereich Wirtschaftsenglisch. Dieses Vokabular ist Basis für die Abschluss-

prüfung und gleichzeitig für die weiterführende Lehrveranstaltung Business English. Den Stu-

dierenden werden auf mehreren Plattformen unterschiedliche Zugänge zum relevanten Fach-

vokabular geboten: Hierfür stehen Ihnen das Skript, der LEA-Kurs, der Business Grammar 

Builder sowie diverse Links im Kurswiki zur Verfügung. 

b. Kommunikative Übungen 

Der Beginn jeder Sitzung wird der Besprechung der Hausaufgaben sowie der Erweiterung des 

Wortschatzes, ggf. der (kurzen) Wiederholung von Grammatik und der Aneignung funktionaler 

Sprachmittel gewidmet. Im Laufe des Unterrichts werden die Übungen zunehmend freier, von 

strukturierten und kontrollierten Aufgaben über Partner- und Gruppenarbeit hin zu Diskussion 

und freier Rede. 

c. Grammatik 

Von den Studierenden werden allgemeine Kenntnisse grundlegender grammatikalischer Struk-

turen im Englischen erwartet; ausgesuchte und auf die zu erlernenden sprachlichen Fertigkeiten 

abgestimmte Bereiche der Grammatik werden im Rahmen der Lehrveranstaltung erläutert und 

wiederholt. Vertiefende Aufgaben zur Festigung und Überprüfung des eigenen Kenntnisstands 



 

sind aus der gemeinsamen Unterrichtszeit ausgelagert und können von den Studierenden im 

Rahmen des Selbststudiums bearbeitet werden. 

d. Wiki und LEA 

Das Kurswiki dient in erster Linie als Plattform, auf der Teilnehmer aktuelle Informationen und 

Materialien zur Lehrveranstaltung erhalten, gemeinsam mit ihrem Team Aufgaben bearbeiten 

und diese dokumentieren. Die hochschulweite Lernplattform LEA wird für bestimmte Aufgaben 

im Unterricht eingesetzt. 

4. Bewertungssystem 

a. Gesamtnote 

Die Gesamtnote setzt sich aus dem Ergebnis des zweiteiligen Final Exam (Abschlussklausur) 

zusammen. Das Final Exam testet das Vokabular und die Verwendung funktionaler Sprachmit-

tel. Weitere Teilleistungen während des Kurses haben zwar keinen Einfluss auf die Note, jedoch 

auf die Zulassung zum Final Exam. 

Detaillierte Informationen zu den schriftlichen Teilleistungen und der Klausur sowie den Be-

wertungsskalen finden Sie auf dem Kurswiki. Bitte beachten Sie, dass alle schriftlichen und 

mündlichen Teilleistungen erbracht werden müssen. 

b. Zulassungsvoraussetzungen für die Klausur (final exam) 

FINAL EXAM A 

Um zum ersten Teil des Final Exam zugelassen zu werden, müssen die Studierenden 

• die Hausaufgaben im LEA-Kurs bis einschließlich Session 06 (online) erledigt haben 

• die Sessions 02, 03, 04 und 05 „bestanden“ haben (Erläuterung hierzu siehe 2.c) 

• die im Kurs vorgesehene presentation gehalten haben 

FINAL EXAM B 

Um zum zweiten Teil des Final Exam zugelassen zu werden, müssen die Studierenden 

• alle notwendigen Sessions „bestanden“ haben (Erläuterungen hierzu siehe 2.c) 

• aktiv an der Job Fair teilgenommen haben 

• folgende Teilleistungen in angemessener sprachlicher und inhaltlicher Qualität erbracht 

haben 

o Video Application 

o Trade Fair Report 

o CV 

c. Benotung und Zertifikat 

Voraussetzung für die Vergabe von Kreditpunkten ist 

• die regelmäßige Teilnahme (siehe 2.c.) 

• das Erbringen aller semesterbegleitenden Teilleistungen 

• das Erreichen von mindestens 60% der Gesamtpunktzahl der Lehrveranstaltung 

Das Verhältnis zwischen der Zahl der von Ihnen verdienten Punkte (im Falle von Nachkom-

mastellen auf- bzw. abgerundet) und Ihrer Note ist wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Punkte Note 

 96 – 100 1,0 

92 – 95 1,3 

88 – 91 1,7 

84 – 87 2,0 

80 – 83 2,3 

76 – 79 2,7 

72 – 75 3,0 

68 – 71 3,3 

64 – 67 3,7 

60 – 63  4,0 

 

Sollten Sie die Lehrveranstaltung mit einer Gesamtpunktzahl von weniger als 60 Punkten ab-

schließen, wird Ihre Leistung mit der Note 5,0 (nicht bestanden) bewertet. Studierende, die den 

Kurs nicht erfolgreich absolvieren, können die Lehrveranstaltung im Folgesemester besuchen; 

bitte achten Sie auf entsprechende Angaben im Stundenplan bzw. kontaktieren Sie rechtzeitig 

die Fachleitung. Eine Wiederholung lediglich der Klausur im Folgesemester ist nur dann möglich, 

wenn Studierende mindestens 5 der 6 während des Semesters zu erbringenden Teilleistungen 

bestanden haben. 

Auf Anfrage können Sie eine Bescheinigung der Lehrveranstaltung mit Angabe der Note, 

Inhalte und dem Niveau der Lehrveranstaltung erhalten. Bitte wenden Sie sich an das Sekreta-

riat des Sprachenzentrums.  

d. Plagiate und Hochschulresolution 

Die Hochschule bekennt sich öffentlich zu einer Resolution zum akademischen Ethos und zu 

den akademischen Standards. In diesem Zusammenhang wird auf die Webseite der Hochschule 

hingewiesen: http://www.hochschule-bonn-rhein-sieg.de/resolution_plagiate.html 

Ein Plagiat ist das Vorlegen fremden geistigen Eigentums bzw. eines fremden Werkes als 

eigenes Werk oder als Teil eines eigenen Werkes, d.h. die bewusste Übernahme von Textteilen 

oder Formulierungen aus anderen Quellen ohne deren Nennung (dies gilt auch für das Internet!). 

Plagiat gilt als Täuschungsversuch und wird im Hochschulgesetz als Exmatrikulationsgrund 

genannt. Sollte ein Fall von Plagiat in der Lehrveranstaltung vorkommen, kann die Note 5,0 

erteilt und der Fall dem Dekan und ggf. dem Präsidenten gemeldet werden. Software zur Er-

kennung von Plagiaten wird im Sprachenzentrum eingesetzt. 
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